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Beispiel 5a (basiert auf Beispiel 5.
Lösung 2)

Hptm Cantieni
Instruktionsoffizier der Infanterie

1. Thema

Geb Füs Bat in der Verteidigung
(Kampf gegen Luftlandungen/Kampf in die Tiefe der gegnerischen
Bereitstellung)

2. Ausgangslage (Kampfphase)

Das verst Geb Füs Bat 25 ist seit einiger

Zeit im Dispositiv «FORZA» und hat
seine Kampfführung mit den Landwehrverbänden

einexerziert.
Vor 30 Minuten hat Rot gleichzeitig

mit 1 Bat in Front die Sperren im Süden
angegriffen und ist mit einer Kp nach
C-Einsatz flüchtig und massiver Art- und
Kampfhelikopter-Feuervorbereitung
südlich H-Dorf mit Heli gelandet.

Dem Angriff mit C-Kampfstoff sess-
haft auf die südwestliche Umgehungsachse

fielen Teile eines Zuges der Geb
Füs Kp II/25 zum Opfer. Beide SprO im
Abschnitt der Füs Kp 1/152 konnten
rechtzeitig zerstört werden, doch fiel das
Objekt im Süden nach einem
Handstreich in die Hände des Gegners. Man
weiss zudem, dass es dem Gegner
gelungen ist, mit Kräften unbekannter
Stärke in den Abschnitt der Füs Kp 1/
1 52 zu infiltrieren.

3. Lösungen

3.1. Lösung 1

Ich will
— mit den durch die Zerstörung des
SprO Nord freigewordenen Teilen der
Füs Kp 1/152 und dem Feuer der Fest
Art und Seh Mw den luftgelandeten
Gegner aufklären und binden
— mit der Geb Füs Kp 1/25 den Gegner
von Norden angreifen und vernichten
— diese beiden Einsätze vorerst selbst
führen und später der Geb Füs Kp 1/25
übertragen
— gleichzeitig mit der Geb Füs Kp 11/25
den an der Hauptstrasse aufgelaufenen
Gegner im Süden aus der Flanke
vernichten

— nach Vernichtung der Luftlandungen
mit den Unterstützungswaffen das
Nachfliessen des Gegners im Süden
unterbinden und die Instandsetzung der
zerstörten Brücke verhindern, die Flieger
zur geplanten Unterbrechung der Strasse

einsetzen.

Vorteile
— Der nächstliegende Verband (Siche¬

rung und Objektmannschaft) wird sofort
eingesetzt, um den Gegner zu binden.
— Der Gegner wird in seiner Gesamtheit
erfasst (Luftlandung und terrestrischer
Stoss).

Nachteile
— Zersplitterung der Kräfte auf zwei
Aktionen.

— Ortsfeste Truppen werden für
bewegliche Aktionen eingesetzt, wozu sie
sich wenig eignen.

3.2. Lösung 2

Ich will
— den luftgelandeten Gegner mit dem
Feuer des Seh Mw Z vorerst niederhalten

— mit der Geb Füs Kp 1/25 aufklären
und den Gegner anschliessend vernichten

— gleichzeitig terrestrisch stossendem
Gegner mit der Geb Füs Kp M/25 in die
Flanke fallen und den Stützpunkt bei der
zerstörten Brücke wieder in Besitz nehmen

— mit der Fest Art die Aktion der Geb
Füs Kp M/25 unterstützen.

Vorteile
— Einfache Lösung ohne grosse
Koordinationsprobleme
— Gegner wird gleichzeitig bekämpft.

Nachteile
— Reaktion auf die Luftlandung wird
zeitlich verzögert, weil die Reserve Kp
erst herangeführt werden muss.
— Konzentration der Kräfte eher fraglich.

— Der Gegenangriff auf die Brücke
bringt vorläufig nichts ein. vor allem weil
die Brücke gesprengt ist. Es geht lediglich

darum, die Instandstellung zu
verhindern. Das kann im Augenblick mit
Art-und Mw Feuer gemacht werden.

4. Kurzbesprechung

— Der Erfolg im Kampf gegen
Luftlandungen wird massgeblich durch folgende

Vorbereitung beeinflusst (TF Ziff
395):

— Schutz gegen Feuerwirkung
— Verminung und Hindernisse

— Luftraumüberwachung
— Feuerplanung
— Planung von Gegenschlägen und
Gegenangriffen.
— Die Lage ist nach einer Luftlandung
dadurch charakterisiert, dass sie sehr
ungewiss ist.
— Als Reaktion auf ein Ereignis kommen
daher in der Regel die Grundsätze für
das Begegnungsgefecht zur Anwendung:

— Gegner finden und binden

— Feuerunterstützung aufbauen

— Gegner umgehen (flankieren)
— Gegner vernichten.

Beide Lösungen tragen dieser Forderung

Rechnung.
— Auch ortsfeste Verbände
(Objektmannschaften. Versorgungs- und
Reparaturverbände usw.) müssen in der
Lage sein, sich gegen Luftangriffe unc
Luftlandeaktionen zu schützen und aktiv
an deren Bekämpfung beizutragen.

Dieser Forderung kommt Lösung 1

nach.
— Primär geht es im Kampf um die
Vernichtung des Gegners. Alle Anstrengungen

sind auf dieses Ziel zu richten.
Wenn es also gelingt, den Gegner
gleichzeitig an und vor den Sperren zi
packen, dann ist die Erfolgschance
gross, weil die gegnerische Wirkung am
einen wie am anderen Ort nicht voll zum
Tragen kommen kann.

Der Kampf gegen die 2. Staffel lässt
sich in diesem Gelände schon mit geringen

Kräften bewerkstelligen. Dabei sind
die natürlichen Überhöhungen voll
auszunutzen.

Dieser Forderung kommen beide
Lösungen nach.

20



D

C

•^/_/|R/
V I

r'/ R 5eb
i'?S\7

N/ ,— H-Dorf

gmy /11/z

ßmj^ / /V /

2 km

¦ •

.•

Lösung 1

I

«im» '

Q

a

• ,•

•^/_/
ä'RfGi ¦

r^^ R
N

\7
/ aT- H-Dorf

5*1.131/ /
®

IKC --
P< // 7^

m/ 2 km

Lösung 2

21


	Beispiel 5a

